
Diensteinheit: Hauptabteilung VIII,
Abteilung 1

Datum: 14.3.1986

Auftragsersuchen zu Ermittlungen im Großraum Bad Segeberg

Nachdem DDR-Bauarbeiter in Bad Segeberg mehrere Wohnhäuser errichtet hatten, leitete die Stasi Ermittlungen zu verschiedenen Örtlichkeiten ein.
Der Grund dafür ist unbekannt.

Um westliche Devisen für den Staatshaushalt zu erwirtschaften, exportierte die DDR in den 80er Jahre auch Bauleistungen. In Bad Segeberg entstand
An der Trave 77 – 83 ab dem Frühjahr 1984 ein schlüsselfertiger Wohnblock, Modell "WBS 70 – Typ Halle", den der VEB Wohnungsbaukombinat Halle
errichtete. Westdeutscher Partner für den Bau von 48 Wohnungen war eine Firma in Wahlstedt in der Nähe von Bad Segeberg.

Die zuständige Abteilung XVIII (Absicherung der Volkswirtschaft) der Bezirksverwaltung Halle kontrollierte die Auswahl der DDR-Bauarbeiter
("Reisekader") und überwachte den grenzüberschreitenden Transport der Baumaterialien über Inoffizielle Mitarbeiter (IM).

Im März 1986, nach Abschluss der Bauarbeiten, leitete die Hauptabteilung XVIII Ermittlungen ein. Im Nachgang zu den Bauarbeiten wollte die Stasi
bestimmte Örtlichkeiten zuordnen können, die sie nur aus Beschreibungen von unbekannter Quelle kannte. Warum es ihr wichtig war, diese Orte
nochmal aufzuklären, ist nicht mehr nachvollziehbar.

 

 

Signatur: BStu, MfS, HA VIII, Nr. 2164, Bl. 22-23
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http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
http://127.0.0.1/themen/lokation/Bad%20Segeberg
http://127.0.0.1/themen/organisation/Ministerium%20f%25C3%25BCr%20Staatssicherheit
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